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�� ScheidungScheidung: Definition vs. : Definition vs. InhaltInhalt

�� ScheidungScheidung: Sollen vs. : Sollen vs. SeinSein ((GerechtigkeitGerechtigkeit vs. vs. 

AnthropologieAnthropologie))

�� ScheidungScheidung: : objektivobjektiv vs. vs. subjektivsubjektiv ((beibei Sollen und Sollen und beibei SeinSein!)!)

�� ParallelitParallelitäätt der der GrundbegriffeGrundbegriffe: : politischepolitische PhilosophiePhilosophie, , 

politischepolitische Theorie, Theorie, RechtsphilosophieRechtsphilosophie, , SozialphilosophieSozialphilosophie, , 

SozialethikSozialethik, , GerechtigkeitstheorieGerechtigkeitstheorie

�� jedenfallsjedenfalls zentralerzentraler BereichBereich der der praktischenpraktischen PhilosophiePhilosophie (im (im 

GegensatzGegensatz zurzur theoretischentheoretischen PhilosophiePhilosophie mitmit

ErkenntnistheorieErkenntnistheorie, , LogikLogik, , SprachphilosophieSprachphilosophie usw.)usw.)

�� GerechtigkeitGerechtigkeit vs. vs. gutesgutes LebenLeben

�� theoretischetheoretische vs. normative vs. instrumentelle Vernunftvs. normative vs. instrumentelle Vernunft

�� RechtsphilosophieRechtsphilosophie vs. vs. RechtstheorieRechtstheorie

GrundbegriffeGrundbegriffe und und GrundproblemeGrundprobleme
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�� RationalismusRationalismus/ / PhilosophiePhilosophie der der liberalenliberalen DemokratieDemokratie/ / 

““AufklAufkläärungsphilosophierungsphilosophie””

�� KontextualismusKontextualismus

�� metaphysischemetaphysische AnsAnsäätzetze

�� SkeptizismusSkeptizismus

�� NihilismusNihilismus

�� PostmodernismusPostmodernismus

�� PositivismusPositivismus ((z.Bz.B. als . als UtilitarismusUtilitarismus oder oder HobbesianismusHobbesianismus

GrundansGrundans äätzetze der der RechtsphilosophieRechtsphilosophie
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�� PhilosophiePhilosophie ““vomvom HimmelHimmel auf die auf die ErdeErde geholtgeholt””

�� GegensatzGegensatz daherdaher: : VorsokratikerVorsokratiker und und SophistenSophisten

�� zentralezentrale KontroverseKontroverse um Vernunft/ um Vernunft/ MetaphysikMetaphysik/ Tradition/ / Tradition/ 

SkepsisSkepsis

�� ehereher demokratieskeptischesdemokratieskeptisches StaatsverstStaatsverstäändnisndnis

�� ehereher metaphysischemetaphysische VernunftkonzeptionVernunftkonzeption

�� KontroverseKontroverse PlatonPlaton/ / AristotelesAristoteles üüberber die die MMööglichkeitglichkeit

““universaleruniversaler”” normativernormativer AussagenAussagen

�� offenoffen: : wolltewollte PlatonPlaton üüberhauptberhaupt politischepolitische PhilosophiePhilosophie

formulieren?formulieren?

PlatonPlaton , , AristotelesAristoteles , , AntikeAntike
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Von Thomas von Von Thomas von AquinAquin zuzu OckhamOckham

�� mittelalterlichemittelalterliche RezeptionRezeption der der AntikeAntike

�� AugustinusAugustinus und Thomas von und Thomas von AquinAquin als als ZentralgestaltenZentralgestalten
auch der auch der ReligionsgeschichteReligionsgeschichte

�� zentralzentral: : AugustinusAugustinus, Thomas von , Thomas von AquinAquin, Ockham, Ockham

�� metaphysischemetaphysische EinbindungEinbindung der der GerechtigkeitsfrageGerechtigkeitsfrage

�� gleichwohlgleichwohl zentralezentrale KontroversenKontroversen

�� prekprekäärere StellungStellung des des VernunftbezugsVernunftbezugs und des und des 
TraditionsbezugsTraditionsbezugs

�� ScheidungScheidung ggööttlichesttliches RechtRecht/ / NaturrechtNaturrecht/ positives / positives RechtRecht

�� KonsequenzenKonsequenzen auf auf staatlicherstaatlicher EbeneEbene

�� wesentlichewesentliche KontroverseKontroverse fernerferner: : UniversalienstreitUniversalienstreit ((ohneohne
SeinSein--SollenSollen--Scheidung)Scheidung)

�� ambivalenteambivalente StellungStellung des des ““DiskursesDiskurses””



Thomas HobbesThomas Hobbes

� Religionskriege (englischer Bürgerkrieg)
� Abkehr von Religion und Tradition 
� selbstbewusstes Bürgertum
� wirtschaftliche Entwicklung 
� Absolutismus/Machiavellismus
� negative Anthropologie

Absolutismus &
wirtschaftliche)  
„Freiheit“

Gesellschaftsvertrag

Naturzustand/instrumentelle Vernunft



ReformationReformation
>>> Gegenpol: mittelalterliche Philosophie

Gegensatz 
Papst/ 
Kaiser

Gegensatz 
Rom/ 

Germanien

Verfall 
des 
Papst-
tums

Aufstreben
des 

Bürgertum
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lich-
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„Zurück zur Bibel“

Erbsündenlehre 
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Anthropologie
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lehre“
Prädestinationslehre,  

Individualismus, 
Rationalisierung, 

Arbeitsethos,
demokratische 

Gemeindeverfassung,
Pluralismus



Grundrechte & CalvinismusGrundrechte & Calvinismus
theologische
Anknüpfungspunkte

imago
dei 

Individual
-ismus/ 
Prädestin-
ation

Rationalisierung Widerstandsrecht

Arbeitsethos Gemeindedemokratie

„praktische“ Dynamik

Verbrei-
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Länder
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John LockeJohn Locke
� Legitimation politischer Macht?
� Trennung von „aristotelischer Selbstverständlichkeit“

Naturzustand & instrumentelle Vernunft
des Individuums & imago dei

gleiches Recht auf Selbsterhaltung

Eigentum & FreiheitProbleme:
� Besitzindividualismus                  
� Freiheitsbegrenzung 
� Abwägung
� Gewaltenteilung
� Natur statt Vernunft
� Multipolarität
� Freiheitsvoraussetzungen



G.W.F. HegelG.W.F. Hegel

� „weder Revolution noch Reaktion“
� „sowohl Kant als auch Thomas von Aquin“
� „Welt auf den Begriff bringen“ – jenseits von Sein und Sollen
� „objektiver Geist“ (Dialektik statt Kritizismus)

Freiheit & Freiheitsschranken sind „eins“

Dialektik von Familie/ Gesellschaft/ Staat

metaphysische Vernunft + Tradition


